
Deeskalationsmaßnahmen der NATO?

Noch vor der Krimkrise ant-
wortete Gerhard Wisnewski* auf
die Frage vom iranischen
Rundfunk, „ob das Endziel der
vom Westen gesteuerten Revo-
lutionswalze nicht auch Russ-
land sei“:
„Ja, ganz sicher. Die gesamte
geopolitische Entwicklung zeigt
hauptsächlich nach Osten, ob
man Nordafrika nimmt, von
Tunesien nach Syrien, oder ob
man Europa nimmt, wo die
Europäische Union sämtliche

Länder sozusagen in Richtung
Osten zusammenrafft und die
Ukraine der nächste Happen
werden soll. Natürlich läuft all
das auf Russland zu, das weiß
auch Putin. […]
Hier wird man beobachten
müssen, ob Russland irgend-
wann mal entschiedener auf-
treten muss, zwangsläufig! Das
hängt davon ab, wie sehr
Russland geopolitisch an die
Wand gedrückt wird. Wenn ich
also ein Tier immer mehr an die

Wand drücke, wird es sich ir-
gendwann auch mit Gewalt ver-
teidigen müssen.“
* Wisnewski war als Journalist für
verschiedene große Zeitungen tätig,
bevor er als freier Journalist, Schrift-
steller und Filmautor  u.a. mit dem
auf seinem Buch basierenden Fern-
sehspielfilm „Das RAF-Phantom“
bekannt wurde.

Ist Russland das Endziel der vom Westen gesteuerten Revolutionswalze?

INTRO
Eine kleine Bande Grashüp-
fer terrorisiert eine Kolonie
Ameisen und zwingt sie, regel-
mäßig für sie Futter bereitzu-
stellen. Durch ein Missge-
schick fällt die gesamte
Futteransammlung in den
Fluss und eine von den Amei-
sen zeigt sich gegenüber den
Grashüpfern „aufmüpfig“.
Die drohen wiederzukommen
und fordern die doppelte Fut-
termenge.
Ihr Boss „Hopper“ macht sei-
nen Kumpanen klar, warum
sie nochmals zurück müssen,
auch wenn sie nicht auf das
Futter angewiesen sind:
„Diese winzigen Ameisen
sind uns zahlenmäßig überle-
gen, und wenn sie das jemals
herausfinden, können wir un-
seren Lebensstandard verges-
sen! Es geht nicht um das Fut-
ter, sondern darum, die
Ameisen unter der Knute zu
halten.“
Die Grashüpfer kehren zu-
rück. Besagte eine Ameise
hält entschlossen dagegen:
„Da irrst du dich Hopper!
[…]  Wir sind nicht Diener
der Grashüpfer! Wir sind viel
stärker, als du uns weisma-
chen willst, und du weißt das
oder etwa nicht?“  Die ande-
ren Ameisen beginnen zu be-
greifen, treten geschlossen
entgegen und walzen ihre Pei-
niger platt!
Wann begreifen wir’s?
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dd. Unter dem Vorwand, eine
humanitäre Katastrophe abzu-
wenden, startete die NATO am
24. März 1999 eine der massiv-
sten Luftkriegsoperationen ge-
gen das damalige Jugoslawien.
Zuvor hatte sich eine zwischen
der „Befreiungsarmee des Ko-
sovo“ (UÇK) und den Ordnungs-
kräften Jugoslawiens durch die
OSZE* vermittelte politische
Lösung abgezeichnet.
Die im Jahre 2001 erschienene
WDR-Reportage „Es begann mit
einer Lüge – Deutschlands Weg
in den Kosovo-Krieg“ zeigt,
„wie die Bevölkerung der betei-
ligten NATO-Länder getäuscht,
Tatsachen verfälscht und Fakten
erfunden wurden:

· Vor den NATO-Bomben gab
es keinerlei humanitäre Kata-
strophe, danach Tausende
tote Zivilisten.

· Die Geschichte vom Konzen-
trationslager in Pristina war
erlogen.

· Scharpings Behauptung eines
serbischen „Massakers an der
Zivilbevölkerung“ war in
Wirklichkeit eine Schießerei
zwischen serbischen Poli-
zisten und den Soldaten der
UÇK.

· Der sogenannte „Hufeisen-
plan“** war eine Fälschung
der damaligen deutschen
Minister Fischer und
Scharping.

Fazit: Im Kosovo befindet sich
die – nach dem Einmarsch der
NATO-Truppen 1999 errichtete –
größte Militärbasis der „United
States Army“ außerhalb der
Vereinigten Staaten.
*Organisation für Sicherheit und
Zusammenarbeit in Europa (OSZE)
**Der „Hufeisenplan“ war ein
angeblicher Plan der serbisch-
jugoslawischen Regierung zur syste-
matischen Vertreibung der Kosovo-
Albaner.

Kosovo-Krieg: Es begann mit einer Lüge …

Quellen:
www.youtube.com/watch?Annotation_

id=annotation_2591105365&feature
=iv&src_vid=NqPnn-GD4-k&v=

9-RwbJ3sGaM
www.ag-friedensforschung.de/

themen/NATO-Krieg/
ard08-02-01.html

https://de.wikipedia.org/wiki/
Camp_Bondsteel

Quellen:
Disney/PIXAR Animationsfilm

1998 „Das grosse Krabbeln“
www.youtube.com/watch?

v=J5puqVIkTE8
www.youtube.com/watch?

v=2wy1vFE-gT0
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Quelle:
Auszüge aus Originalartikel:

http://german.irib.ir/analysen/
interviews/item/255377-interview-mit-

gerhard-wisnewski

we. Am 1.4.2014 fand in Brüs-
sel der NATO-Gipfel mit 28 Au-
ßenministern statt. Das Ziel, das
nach außen kommuniziert wird,
heißt „Deeskalation im Krim-
Konflikt“. Die Praxis dagegen
zeichnet ein anderes Bild: Die
militärische und zivile Zusam-
menarbeit mit Russland wird bis

auf weiteres eingestellt. Die
Luftüberwachung an den Ost-
grenzen wird mit zusätzlicher
Technik ausgebaut, die militä-
rische Zusammenarbeit mit der
Ukraine verstärkt und bis Okto-
ber 2014 sollen acht Manöver
mit allen NATO-Mitgliedstaa-
ten stattfinden. Die Ostpartner-

länder, namentlich Polen, Ru-
mänien, Estland, Litauen und
Lettland sollen zusätzliche mili-
tärische Unterstützung bekom-
men.
Die USA kündigten sofort eine
Aufstockung ihrer Truppen in
Rumänien an. Einzig der deut-
sche Außenminister Steinmeier
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Quellen:
DLF-Nachrichten am 1.4.14

 um 23 u. 24 Uhr, sowie die Sendung
„Das war der Tag“

www.klagemauer.tv,
Sendung vom 2.4.2014
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Schlusspunkt ●
Wie war das doch noch

gleich mit der einen
„aufmüpfigen“ Ameise?

Auch wir sind nicht „Diener“
jener Medien und Politiker,
die uns unter ihrer Knute

halten wollen. Auch wir sind
mehr und stärker als sie,
und das wissen sie ganz

genau! Deshalb trägt jeder
neu gewonnene Kurier dazu

bei, dass wir zu einer unü-
berwindbaren Kette werden.
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„Transgender beginnt
mit Schlagwörtern wie
Toleranz, endet jedoch

mit einer brutalen
Diktatur einiger

weniger Perverser über
die große Mehrheit.“

Elijah (Patriarch des
byzantinischen katholischen
Patriarchats in der Ukraine)

Medienlüge: Wer sind denn nun die Deutschen?!
dec. Am 28.3.2014 titelte die
Schweizer Pendlerzeitung „20
Minuten“: „Die Deutschen dem-
ontieren ihr Idol“.  Der deutsche
Ex-Bundeskanzler Helmut
Schmidt bezeichnete* das Vor-
gehen des russischen Präsi-
denten Putin auf der Krim als
„durchaus verständlich“ und
nannte die von der EU und den
USA beschlossenen Sanktionen
„dummes Zeug“.   „Dafür hagelt
es nun heftig Kritik (von den
Deutschen)“, fährt „20 Minuten“
fort und bezieht sich auf zwei
Artikel zu Schmidts Aussagen
auf „Bild.de“ und  „Spiegel.de“,

als würden diese die Meinung
der Deutschen repräsentieren.
Die insgesamt über 1000 Leser-
Kommentare belegen jedoch, es
sind fast 99 % der Deutschen
der gleichen Meinung wie
Helmut Schmidt!
*im Wochenmagazin „Die Zeit“

Quellen:
www.20min.ch/ausland/news/story/

Die-Deutschen-demontieren-ihr-Idol-
18377275

www.bild.de/ka/p/ugc/35255330/
comment/popular

www.spiegel.de/politik/deutschland/
helmut-schmidts-verstaendnis-fuer-

putin-kommentar-nikolaus-blome-a-
961024.html

Meinungsmanipulation:
Radio SRF1 verschweigt Fakten
hc. Anlässlich der Diskussion in
der Schweiz, ob routinemäßige
Mammographien bei allen Frau-
en über 50 nötig sind, ließ Radio
SRF1* am 3. Februar 2014 zwei
Experten zu Wort kommen: Ge-
mäß „Swiss Medical Board“
bringe das regelmäßige Scree-
ning mehr Schaden als Nutzen.
Dagegen sagt Thomas Cerny,
Präsident von Oncosuisse, es sei
nötig, das Mammographie-Scree-
ning in der ganzen Schweiz flä-
chendeckend einzuführen.
Was SRF1 nicht erwähnt, sind
die wichtigen Hintergrundinfor-
mationen: „Swiss Medical
Board“ ist ein von Verwaltung,
Leistungserbringern und Indus-

trie unabhängiges Fachgremium
von Professoren. Oncosuisse da-
gegen wird von Chemotherapie
herstellenden Pharmafirmen ge-
sponsert, welche an jedem neuen
Krebspatienten große Summen
an Geld verdienen. Welcher
Stimme will man nun mehr Ver-
trauen schenken?
*Schweizer Radio- und Fernseh-
  sender Quellen:

Radio SRF1, 3.2.2014,
„8-Uhr-Nachrichten“

www.medical-board.ch/fileadmin/
docs/public/mb/

Fachberichte/2013-12-15_
Bericht_Mammographie_Final_rev.pdf

http://sakk.ch/de/sponsoren/
www.krebsliga.ch/de/helfen/

Unternehmenskooperationen/
sponsoren_/

Ukrainischer Patriarch
warnt vor EU-Diktatur
In einem Brief vom 14.3.2014
an ukrainische Bischöfe warnte
der byzantinische katholische
Patriarch vor den rechtsverbind-
lichen EU-Beschlüssen im Fall
eines EU-Beitritts der Ukraine:
Homosexuelle Ehen werden mit
traditionellen Familien gleichge-
stellt. Ein drittes Geschlecht, wel-
ches zwei Kategorien beinhaltet,
Transgender* und Intersex**,
wird seit dem 4.2.2014 legal an-
erkannt.
Die Ablehnung dieser Beschlüs-
se wird – selbst für Mitglied-
staaten, die diese perversen
Formen nicht legalisiert haben –
als Diskriminierung angesehen
und somit gesetzlich verfolgt
werden.
* Transgender ist ein Begriff für
Abweichungen von den bei der
Geburt zugewiesenen sozialen Ge-
schlechterrollen bzw. Geschlechts-
merkmalen (Gender).
** Die Medizin spricht von
Intersexualität, wenn ein Mensch,
aufgrund seiner Geschlechtsorgane
und hormonell, nicht eindeutig dem
weiblichen oder dem männlichen
Geschlecht zugeordnet werden kann.

Quelle:
Originalauszüge:

http://vkpatriarhat.org.ua/en/?p=7924

Wessen Interessen
vertritt das „neue“
ukrainische Parlament?
uw. Wer bisher noch an die Ver-
sion einer Revolution durch das
ukrainische Volk geglaubt hat,
der wird mit den aktuellen Mel-
dungen eines Besseren belehrt.
So beschloss das „neue“ ukrai-
nische Parlament am 27.3.2014
im zweiten Wahldurchgang die
Kürzung aller Sozialleistungen
und der Renten. Dazu wird es
massive Steuererhöhungen und
einen Anstieg des Gaspreises um
mindestens 50 % geben. Begrün-
det wird dies mit den Vorgaben
des Internationalen Währungs-
fonds (IWF), welcher diese Be-
dingungen an einen möglichen
Kredit knüpft. Kann das im Inter-
esse des ukrainischen Volkes
sein?! Auf der durch Volksab-
stimmung zu Russland gewech-
selten Halbinsel Krim dagegen
werden die Renten erhöht.

Quelle:
Nachrichten im Deutschlandfunk am

27.3.2014 um 23 und 24 Uhr

warnte vor diesen Maßnahmen
und sprach von einer Provokati-
on gegenüber Russland.

US-Kongressabgeordneter prangert Propaganda gegen Putin an
Auf einer Sitzung des Kongress-
ausschusses für Außenpolitik wi-
dersprach der Kongressabgeord-
nete Alan Grayson der weltweit
verbreiteten These, dass die An-
gliederung der Krim an Russland
völkerrechtswidrig sei: „Nun, die
Russen haben tatsächlich gehol-
fen, indem sie die lokale ukrain-
ische Armee und die Marine ent-
waffneten, […]   damit sie   das

Referendum, das abgehalten wur-
de, nicht beeinträchtigen konnten.
[…] Weshalb sprechen wir von
einem Diebstahl der Krim […]
oder vom tyrannischen Bär Putin
oder vom Zweiten Kalten
Krieg?“, fuhr Grayson fort. […]
„Wir sollten erfreut sein zu sehen,
wenn ein praktisch unblutiger
Machttransfer an einem Ort der
Welt für zwei Millionen Men-

schen Selbstbestimmung erwirkt.
[…]“ „Das Grundprinzip hier ist
die Selbstbestimmung“, sagte
Grayson. „Das ist es, was auf der
Krim geschah, und es steht uns
nicht zu, dies anders zu beurteilen.“

Quellen: Originalauszüge:
www.c-span.org/video/?c4488111/

alan-grayson-opening-comments
www.klagemauer.tv/?a=

showtodaybroadcast&blockid=671&
id=2697&autoplay=true

Fortsetzung von Seite 1

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“
Erich Kästner


